
. Ausfertigung 
           

GGeemmeeiinnddee  

LLaalllliinngg  
 

Landkreis Deggendorf  
 
 
 
 
 
 

Einleiten von Niederschlagswasser in 
den Gneistinger und Ranzinger Bach 
 
 

 
 
 
 
 

WASSERRECHTSANTRAG  
 
 
 

 

  

 
 

  

  
  

Vorhabensträger: Entwurfsverfasser: 
Gemeinde Lalling 
Hauptstraße 28 
94551 Lalling 

Weiss Beratende Ingenieure PartG mbB 
Landauer Str. 26 

94447 Plattling 
 

............................................... ............................................... 
Lalling, den 15.04.2025         1. Bgm. Michael Reitberger Plattling, den 15.04.2025               Tobias Jakob, B. Eng.  

 
 



Gemeinde Lalling – OT Euschertsfurth  
Einleiten von Niederschlagswasser in den Gneistinger und Ranzinger Bach 

 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 
 

1. Erläuterungsbericht 
 
 
2. Pläne 
 
 
2.1 Übersichtslageplan      M 1: 5.000 

 
2.2 Lageplan Einzugsgebiete     M 1: 1.000 
 
2.3 Lageplan und Schnitte RRB      M 1: 200/20 
 (vom 08.03.2005, mit Ergänzungen) 
 

 
 



Gemeinde Lalling – OT Euschertsfurth 
Einleiten von Niederschlagswasser in den Gneistinger und Ranzinger Bach  Seite 1 
____________________________________________________________________ 

  

 
           

GGeemmeeiinnddee  

LLaalllliinngg  
 

Landkreis Deggendorf  
 
 
 
 
 
 

Einleiten von Niederschlagswasser in 
den Gneistinger und Ranzinger Bach 
 
 

 
 
 
 
 

ERLÄUTERUNGSBERICHT  
 
 
 

 

  

 
 

  

  
  

Vorhabensträger: Entwurfsverfasser: 
Gemeinde Lalling 
Hauptstraße 28 
94551 Lalling 

Weiss Beratende Ingenieure PartG mbB 
Landauer Str. 26 

94447 Plattling 
 

............................................... ............................................... 
Lalling, den 15.04.2025         1. Bgm. Michael Reitberger Plattling, den 15.04.2025               Tobias Jakob, B. Eng.  

 



Gemeinde Lalling – OT Euschertsfurth 
Einleiten von Niederschlagswasser in den Gneistinger und Ranzinger Bach  Seite 2 
____________________________________________________________________ 

  

1 VORHABENSTRÄGER 
 
Vorhabensträger ist die  
 
Gemeinde Lalling 
Hauptstraße 28 
94551 Lalling 
 
vertreten durch Hrn. 1. Bgm. Michael Reitberger.  

2 ZWECK DES VORHABENS 
 
Die wasserrechtliche Erlaubnis für das Einleiten von gesammeltem Niederschlags-
wasser aus der Ortschaft Euschertsfurth in den Gneistinger Bach und den Ranzinger 
Bach durch die Gemeinde Lalling endete zum 31.12.2024, Az 41-641-2/6 We/Wei 
vom 31.05.2005. 
 
Ziel der vorliegenden Planung und Unterlagen zum Wasserrechtsantrag ist die Neu-
erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis.  

3 BESTEHENDE VERHÄLTNISSE 
 
Im betroffenen Gebiet sind zwei Einleitungsstellen vorhanden. Das Gebiet lässt sich dem-
zufolge auch in zwei Einzugsgebiete aufteilen.  
 
Der westlich der Hauptstraße gelegene Bereich entwässert nach Südwesten in einen na-
menlosen Bach der weiterführend in den Ranzinger Bach fließt. Das bestehende Regen-
rückhaltebecken hat gem. Bescheid ein Volumen von mind. 635 m3.  
 
Der östlich der Hauptstraße gelegene Bereich, mit Ausnahme eines Teilbereichs (Bauge-
biet), entwässert nach Südosten über einen Wiesengraben in den Gneistinger Bach, der 
weiterführend in den Ranzinger Bach fließt.  
 
Die bestehenden Verhältnisse hinsichtlich Bebauung und Flächenversiegelung wurden 
vor Ort festgestellt und bei der Flächenermittlung berücksichtigt. Alle weiteren Verände-
rungen und ggf. Entsiegelungen sind ebenfalls in der Flächenermittlung berücksichtigt.  
 
Einleitungsmengen 
 

 Namenloser Wiesengraben (mit Vorflut Ranzinger Bach), 
Einleitungsstelle E1 (Westhälfte)  max. 16 l/s 
 

 Gneistinger Bach, 
Einleitungsstelle E2 (Osthälfte)  max. 460 l/s 
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Bestandsaufnahmen Regenrückhaltebecken/Einleitungsstelle E1 (Westhälfte) 
 

 
 

Abb. 1 – bestehendes Regenrückhaltebecken 

 

 
 
 

Abb. 2 – bestehendes Regenrückhaltebecken 
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Abb. 3 – bestehender Drosselschacht 

 

 
 
 

Abb. 4 – Auslauf Drosselabfluss zur Einleitungsstelle 
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Abb. 5 – Einleitungsstelle 

 
 
Bestandsaufnahmen namenloser Wiesengraben/Einleitungsstelle E2 (Osthälfte) 
 

 
 
 

Abb. 6 – Auslauf RW-Kanal in Wiesengraben 
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Abb. 7 – Wiesengraben unmittelbar nach Zulauf RW-Kanal 

 

 
 
 

Abb. 8 – Wiesengraben unmittelbar vor Einleitungsstelle 
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Abb. 9 – Einleitungsstelle 
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4 ART UND UMFANG DES VORHABENS 

4.1 Einleitungsstelle E1 

4.1.1 Flächenermittlung  

 

4.1.2 Bagatellgrenzen 

Qualitativ 
A:  eingehalten: Gewässertyp zwischen G1 bis G8 
B: eingehalten: Belastung aus den Flächen F1 bis F4   
C: nicht eingehalten: undurchlässige Flächen im Gewässerabschnitt < 2000 m² 

Quantitativ 
D:  nicht eingehalten: Teich oder See mit A > 20 % Au 

E: nicht eingehalten: Au innerhalb Gewässerabschnitt < 0,5 ha   
F: nicht eingehalten:  erf. Gesamtspeichervolumen < 10 m³ 
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4.1.3 Qualitative Gewässerbelastung M 153 

   
 
Ergebnis: B < G  Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich 

4.1.4 Ermittlung des flächenspezifischen Stoffabtrags nach A 102 

Sämtliche Flächen können der Belastungskategorie I zugeordnet werden. Eine Behand-
lung nach A 102 ist somit nicht erforderlich.  
 

4.1.5 Hydraulische Gewässerbelastung 

kleiner Hügel- und Berglandbach 
 

sige Regenabflussspende qr = 30  l/(sxha)
Au 2 ha

Qdr = qr x Au = l/s60,0  
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4.1.6 Maximalabfluss 

In Anlehnung an die damalige Antragstellung. Die Eingangsparameter für die Ermittlung 
des Maximalabflusses haben sich nicht geändert.  
 
Einzugsfläche   rd. 0,13 km² 
Regenspende   20 l/s/km² 
Mittelwasserabfluss MQ 2,6 l/s 
 
Das Bachbett ist kiesig. Erosionen im Bachbett sind nicht festzustellen.  
 

Qdr,max = ew x MQ x 1000
ew 5
MQ 2,6 l/s
Qdr,max 13 l/s  
 
Innerhalb der 1000-fachen Wasserspiegelbreite (BSp ca. 1 m) sind keine weiteren Einlei-
tungen bekannt. 

4.1.7 Drosselabfluss  

Die Drosselung sollt weiterhin über eine kreisrunde Öffnung im bestehenden Drossel-
schacht erfolgen. Der Drosselschacht besitzt eine Notüberlaufschwelle.  
 
Da es sich um eine ungeregelte Drossel handelt, soll der ermittelte Wert aus 4.1.6 nur zur 
Hälfte angesetzt werden.  
 
Qdr = 0,50 x Qdr, max = 0,5 x 13,0 l/s = 6,5 l/s 
 
Derzeit beträgt die maximale Drosselabflussmenge 16,0 l/s. Es sind keine Beeinträchti-
gungen oder Schäden bekannt.  
 
Dennoch soll für die weitere Berechnung von einem mittleren Drosselabfluss von 6,5 l/s 
ausgegangen werden.  
 
Die maximale Drosselabflussmenge soll nur bei Maximaleinstau des Beckens abfließen.  

4.1.8 erforderliches Beckenvolumen 

Das bestehende Regenrückhaltebecken ist auf einen 5-jährigen Regen ausgelegt. Da in 
Vergangenheit keine Schäden oder Beeinträchtigungen der Anlieger bekannt sind, soll für 
die künftige Auslegung mit einem 1-jährigen Bemessungsregen gerechnet werden.  
 
Aus nachfolgender Berechnung ergibt sich somit ein erforderliches Beckenvolumen von 
mind. 563 m³.  
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Das bestehende Becken ist in einem guten Zustand und wird regelmäßig gepflegt.  

4.1.9  Drosselorgan 

Durch die Anpassung des mittleren Drosselabflusses ist auch die Drosselöffnung neu zu 
bemessen.  
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Derzeit erfolgt die Drosselung über eine kreisrunde Öffnung im Drosselschacht. Die be-
stehende Öffnung hat einen Durchmesser von 70 mm.  
 
Ziel ist die Ableitung von 13,0 l/s bei Maximaleinstau von 1,49 m.  
 

 
 
Rechnerisch dürfte die kreisrunde Öffnung einen Durchmesser von 71 mm aufweisen.  
 
Da die Änderung nur geringfügig ausfällt und in Vergangenheit keine Beeinträchtigun-
gen/Schäden bei der vorhanden Drosselöffnung festgestellt wurden, empfiehlt sich die 
Beibehaltung der bestehenden Öffnung mit einem Durchmesser von 70 mm.  

4.1.9  Notüberlauf 

Als Notüberlaufschwelle dient die Schachtwand mit Holzbohlen. Die Oberkante ist so ein-
zustellen, dass der Überlauf bei 423,30 müNN erfolgt (Volumen rd. 570 m3).  
 
Über die Notüberlaufschwelle soll mindestens die maximale Zulaufmenge aus der Zulauf-
verrohrung abgeleitet werden.  
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Auf die Nachweisführung wird im Folgenden verzichtet, da die bestehende Ablaufverroh-
rung mit DN 200 im Vergleich zur Zulaufverrohrung – und bei gleichen Sohlgefällen – zu 
klein bemessen ist.  
 
Die Notentlastung bei Vollfüllung des Beckens erfolgt schadlos und breitflächig über die 
Dammschulter (423,50) in den unmittelbar dahintergelegenen Vorfluter.  
 
Als Überfalllänge stehen rd. 40 m zur Verfügung.  
 

 
 
Der maximale Zulauf kann bei einer Überfallhöhe von 0,07 m schadlos über die Damm-
schulter abgeleitet werden. 
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4.2 Einleitungsstelle E2 

4.2.1 Flächenermittlung  

 
 

4.2.2 Bagatellgrenzen 

Qualitativ 
A:  eingehalten: Gewässertyp zwischen G1 bis G8 
B: eingehalten: Belastung aus den Flächen F1 bis F4   
C: nicht eingehalten: undurchlässige Flächen im Gewässerabschnitt < 2000 m² 

Quantitativ 
D:  nicht eingehalten: Teich oder See mit A > 20 % Au 

E: nicht eingehalten: Au innerhalb Gewässerabschnitt < 0,5 ha   
F: nicht eingehalten:  erf. Gesamtspeichervolumen < 10 m³ 
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4.2.3 Qualitative Gewässerbelastung M 153 

   
 
Ergebnis: B < G  Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich 

4.2.4 Ermittlung des flächenspezifischen Stoffabtrags nach A 102 

Sämtliche Flächen können der Belastungskategorie I zugeordnet werden. Eine Behand-
lung nach A 102 ist somit nicht erforderlich.  
 

4.2.5 Hydraulische Gewässerbelastung 

großer Hügel- und Berglandbach 
 

sige Regenabflussspende qr = 240  l/(sxha)
Au 0,63 ha

Qdr = qr x Au = l/s151,2  
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4.2.6 Maximalabfluss 

In Anlehnung an die damalige Antragstellung. Die Eingangsparameter für die Ermittlung 
des Maximalabflusses haben sich nicht geändert.  
 
Einzugsfläche   rd. 22,4 km² 
Regenspende   20 l/s/km² 
Mittelwasserabfluss MQ 448 l/s 
 
Das Bachbett ist kiesig. Erosionen im Bachbett sind nicht festzustellen.  
 

Qdr,max = ew x MQ x 1000
ew 5
MQ 448 l/s
Qdr,max 2240 l/s  
 
Innerhalb der 1000-fachen Wasserspiegelbreite (BSp ca. 1 m) sind keine weiteren Einlei-
tungen bekannt. 

4.2.7 Drosselabfluss und Drosselorgan 

Bislang entwässert das Einzugsgebiet E2 ungedrosselt in den Gneistinger Bach.  
 
Da unter diesen Umständen keine Beeinträchtigungen oder Schäden bekannt sind, soll 
der Abfluss auch künftig ungedrosselt in den Gneistinger Bach erfolgen.  

4.2.8 erforderliches Beckenvolumen 

Als Vergleichsberechnung wird für einen 1-jährigen Bemessungsregen der maximale Ab-
fluss von 151,2 l/s (geregelte Drossel) angesetzt.  
 
Daraus resultiert ein erforderliches Rückhaltevolumen << 10 m³.  
 
Wie unter 4.2.7 beschrieben, sind keine Beeinträchtigungen oder Schäden bekannt, wes-
halb weiterhin auf den Bau eines Regenrückhaltebeckens verzichtet werden soll.  
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5 AUSWIRKUNG DES VORHABENS 

Mit dem vorliegenden Wasserrechtsantrag soll die wasserrechtliche Erlaubnis für das Ein-
leiten von Niederschlagswasser aus der Ortschaft Euschertsfurth in den Gneistinger und 
Ranzinger Bach neu erteilt werden.  
 
Das bestehende Regenrückhaltebecken für das Einzugsgebiet E1 ist derzeit zu klein be-
messen. Bei einem Einstau von 423,20 müNN (digitales Geländemodell) stehen rd. 510 
m3 zur Verfügung, benötigt werden allerdings 563 m3.  
 
Um das Volumen generieren zu können, soll die Notüberlaufschwelle auf 423,30 müNN 
angepasst werden. Somit stünde ein Volumen von rd. 570 m3 (digitales Geländemodell) 
zur Verfügung.  
 
Im markierten Bereich müsste allerdings die Dammoberkante des Regenrückhaltebe-
ckens auf eine neue DOK von 423,50 profiliert werden. Das Freibord betrüge dann 20 cm, 
was im vorliegenden Fall als ausreichend angesehen wird (keine Beeinträchtigung Unter-
lieger, schadloser Überlauf möglich).  
 
Die Sohle soll ausgeputzt und neu profiliert werden. Gem. Höhenangaben ist das Längs-
profil des RRBs mit einem leichten Gefälle zum Drosselschacht hin auszubilden (Entlee-
rung Becken).  

6 RECHTSVERHÄLTNISSE 

Einzugsgebiet E1 
 

 Regenrückhaltebecken 
Flurnr. 478 
Gemarkung Euschertsfurth 
 
Rechtswert (UTM32): 803859,7 
Hochwert (UTM32):  5417462,4 
 

 Einleitungsstelle E1 
Flurnr. 475 
Gemarkung Euschertsfurth 
 
Rechtswert (UTM32): 803862,9 
Hochwert (UTM32):  5417446,9 
 

Einzugsgebiet E2 
 

 Einleitungsstelle E2 
Flurnr. 259 
Gemarkung Euschertsfurth 
 
Rechtswert (UTM32): 804223,1 
Hochwert (UTM32):  5416932,5 
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7 DURCHFÜHRUNG DES VORHABENS 

Die erforderlichen Bauwerke sind bereits vorhanden.  

8 WARTUNG UND VERWALTUNG DER ANLAGE 

Die Wartung und Verwaltung der Anlage erfolgen durch den Bauherrn. 
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Anpassung BOK auf 423,50

Freibord 20 cm
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T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
OK Drosselschacht 423,43

T.Jakob
Texteingabe
= max. WSP

T.Jakob
Texteingabe
421,00

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
OK Drosselschacht 423,43

T.Jakob
Texteingabe
maximaler Einstau 1,49 m

T.Jakob
Polylinie

T.Jakob
Texteingabe
Anpassung BOK auf 423,50 Freibord 20 cm

T.Jakob
Polylinie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
So auf 421,81 (Sohle Drosselablauf)einstellen

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
So 421,86

T.Jakob
Texteingabe
So 421,90

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
BOK mind. 423,50

T.Jakob
Texteingabe
BOK mind. 423,50

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
So Ablauf 421,00

T.Jakob
Texteingabe
OK 423,43

T.Jakob
Texteingabe
BOK mind. 423,50

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Texteingabe
BOK mind. 423,50

T.Jakob
Texteingabe
BOK mind. 423,50

T.Jakob
Texteingabe
BOK mind. 423,50

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Linie

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Texteingabe
WSP max. 423,30

T.Jakob
Texteingabe
WSP max. 423,30

T.Jakob
Texteingabe
So 421,90

T.Jakob
Texteingabe
So 421,81 

T.Jakob
Texteingabe
So 421,86

T.Jakob
Texteingabe
So Zulauf 421,81

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Texteingabe
mind. 423,50

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Texteingabe
423,30

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Texteingabe
421,81

T.Jakob
Texteingabe
200

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Texteingabe
mind. 423,50

T.Jakob
Rechteck

T.Jakob
Texteingabe
423,30

T.Jakob
Rechteck


